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Editorial

Liebe Mitglieder,
ein Blick auf den Berliner Wohnungs-
markt zeigt: Wohnungsbaugenossen-
schaften gehören zu den fairsten und zu-
gleich günstigsten Vermietern der Stadt. 
Dass das Wohnen in unserer Genossen-
schaft so beliebt ist, freut uns sehr – 
auch wenn es zur Folge hat, dass wir, wie 
viele andere Genossenschaften in Ber-
lin, seit Jahren keine neuen Mitglieder 
mehr aufnehmen können. Unsere Mit-
gliederstruktur verändert sich deshalb 
nur langsam und es dominieren weiter-
hin die „Golden Ager“ in der Altersgrup-
pe über 50 Jahren. Wer in der Genossen-
schaft wohnt, bleibt oft lebenslang, was 
sich auch in einer geringen Umzugsnei-
gung niederschlägt.

Vielleicht kennen aber auch Sie jemanden 
aus Ihrem Freundes- oder Bekannten-
kreis, der in Berlin eine Wohnung sucht 
oder vor kurzem auf der Suche war. Von 
den Angebotsmieten, die im frei finan-
zierten Wohnungsmarkt bei Neuvermie-
tung aufgerufen werden, sind auch unse-
re Neuvermietungsmieten weit entfernt. 
Das ist die gute Nachricht – und daran 
soll sich grundsätzlich auch in Zukunft 
nichts ändern.

Dennoch bleiben auch wir von den allge-
meinen Kostensteigerungen nicht unbe-
rührt. Höhere Preise für Energie, Bauma-
terialien und Dienstleistungen betreffen 
auch unsere Genossenschaft. Da die Nut-
zungsgebühren unsere zentrale Einnah-
mequelle sind, müssen auch wir nach 
drei Jahren die Mieten wieder anpassen. 
Wir wissen sehr wohl, dass eine Mieter-
höhung nicht für jeden Haushalt leicht zu 
stemmen ist. Umso wichtiger ist es uns, 
offen mit Ihnen darüber zu sprechen und 
Ihnen die Gründe für diesen Schritt trans-
parent darzulegen. Eine ausführliche Er-
läuterung finden Sie auf Seite 7. Bitte ha-
ben Sie dafür Verständnis, dass diese 
betriebswirtschaftlichen Notwendigkeiten 
im persönlichen Mieterhöhungsschreiben 
nicht näher erläutert werden. 

Neben diesen Herausforderungen gibt es 
aber auch viele erfreuliche Entwicklun-
gen. Mit dem Frühling schreiten die Bau-
arbeiten an unserer Seniorenwohnanlage 
in Schmargendorf zügig voran. Nach dem 
witterungsbedingt kleinen Richtfest im 
Februar (siehe Seite 8) hat nun der Innen-
ausbau begonnen – und unser neuer Be-
standszuwachs nimmt Schritt für Schritt 
Gestalt an.

Ein weiteres besonderes Ereignis in 
diesem Jahr ist das 20-jährige Beste-
hen unserer Spareinrichtung. Gemein-
sam mit Sparern der ersten Stunde so-
wie langjährigen Weggefährten konnten 
wir diesen Anlass am 3. Februar mit ei-
ner stimmungsvollen Geburtstagsfeier 
begehen. Weitere Aktionen und Höhe-
punkte – darunter Verlosungen und ein 
„verdoppeltes Zeugnisgeld“ – werden im 
Laufe des Jahres folgen. Mehr dazu le-
sen Sie auf den Seiten von BWVspar am 
Ende dieses Heftes.

Nun steht der Frühling vor der Tür. Die 
Tage werden länger, die Natur erwacht – 
eine schöne Zeit, um wieder mehr draußen 
zu sein. Vielleicht ja auch bei einem ge-
meinsamen Ausflug ins Grüne mit unserer 
Genossenschaft. Mehr dazu erfahren Sie 
auf Seite 13.

Wir wünschen Ihnen eine sonnige Früh-
lingszeit und viel Freude bei der Lektüre 
dieser Ausgabe.

Herzlichst,

Ihr Vorstand
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Wir machen wieder mit 

Mähfreier MaiMähfreier Mai
Kennen Sie die bundesweite Kampagne „Mähfreier Mai“? 
Wir machen auch in diesem Jahr wieder mit und lassen im 
Mai die Rasenmäher in den Schuppen stehen.

Die Aktion stammt ursprünglich aus England („No Mow 
May“) und wird hierzulande von vielen Naturschutzver-
bänden unterstützt. Und das aus gutem Grund: Länge-
res Gras ist robuster, speichert mehr Feuchtigkeit und 
kommt besser durch trockene Zeiten. Gleichzeitig ent-
steht ein kleines Paradies für Bienen und andere Bestäu-
ber, da das Nektarangebot deutlich steigt.

Aber auch wie Menschen haben etwas davon: Blühen-
de Wiesen, summende Insekten und 

die Möglichkeit, die Natur di-
rekt vor der Haustür neu 
zu entdecken. Deshalb 

heißt es bei uns auch in die-
sem Mai wieder: einfach mal 

wachsen lassen.

Schon gewusst? 

Gute Nachrichten  Gute Nachrichten  
zum Weitersagenzum Weitersagen

Nachbarschaftsprojekte:  
Rückmeldefrist verlängert
Die Rückmeldefrist für unsere Nachbarschaftsprojekte haben wir 
bis zum 20. April verlängert! Wer jetzt noch eine tolle Idee für ein 
Gemeinschaftsprojekt einreichen möchte, kann dies noch noch 
nachholen. So wollten schon immer mal ein neues Sonnensegel 
für den Kinderspielplatz, eine Tischtennisplatte im Gemeinschafts-
raum oder den Hofbereich mit Blühwiesen verschönern? Dann 
sprechen Sie Ihre Nachbarn an, finden ein paar Gleichgesinnte 
und schicken Ihr Vorhaben mit einer groben Kostenschätzung an  
nachbarschaftsprojekt@bwv-zk.de

„We wash“
Jetzt per App waschen und trocknen
In den Waschkellern unserer Genossenschaft stehen Ihnen 
insgesamt 47 Waschmaschinen, Trockner und Wäsche-
mangeln zur Verfügung. Ab sofort wird die Nutzung noch 
einfacher: Buchung und Bezahlung können bequem per 
App oder telefonisch erfolgen.

Der neue Service heißt „We wash“ und bringt mehrere Vor-
teile mit sich. Für unsere Hauswarte entfällt der Bargeld-
transport, gleichzeitig lassen sich Wartung und Beschaf-
fung der Geräte künftig besser organisieren.

Wie Sie mit „We wash“ Ihre Wasch- oder Trockenzeit ganz 
praktisch von zu Hause oder unterwegs aus buchen kön-
nen und wie Sie über den Fortschritt Ihres Waschvorgangs 
informiert werden, erfahren Sie per Hausaushang in den 
betreffenden Wohnanlagen mit Waschkellern.

Balkonwettbewerb in KöpenickBalkonwettbewerb in Köpenick
Gesucht werden die schönsten naturnahen 
Balkone, denn sie sind kleine Oasen in der 
Stadt – wertvoll für Insekten, Vögel und ein 
gesundes Stadtklima. Auch auf kleinen Flä-
chen kann ein großer Beitrag zur Erhöhung 
der Artenvielfalt geleistet werden. 

Das Bezirksamt Treptow-Köpenick hat ei-
nen Balkonwettbewerb ausgerufen, bei dem bunte, insek-
tenfreundliche Balkone mit bis zu 500 € prämiert werden. 
Einsendeschluss ist der 30.06.26 – alle Infos sowie eine 
Checkliste zum Downloaden können auf 
der Seite des Bezirksamtes unter 
www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/
politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-
und-naturschutzamt/naturschutz/ 
eingesehen werden.

KLEINE FLÄCHEN, GROSSE WIRKUNG: 
ZEIG UNS DEINEN NATURNAHEN BALKON!
DER BALKONWETTBEWERB FÜR TREPTOW-KÖPENICK

Wer kann teilnehmen?
Alle Bewohner*innen von Treptow-Köpenick,
die ihren Balkon naturnah gestalten.

Was suchen wir?
Heimische Wildpflanzen, Kräuter und
Gehölze
Bunte, insektenfreundliche Bepflanzung
Lebensräume / Mikrohabitate für Tiere
(“Insektenhotels”, Wasserstellen,
Nistmöglichkeiten, Altholz, Lehmstellen,
etc.)
Nachhaltige Gestaltungsideen
(Regenwassernutzung, torffreie Erde,
Upcycling, etc.)

So geht’s:
1.Balkon fotografieren (Vorgaben siehe

Checkliste)
2.Kurze Checkliste ausfüllen
3.Fotos und Checkliste bis zum 30.06.26

an Balkonwettbewerb@ba-tk.berlin.de
schicken

Warum mitmachen?
Gemeinsam machen wir sichtbar, wie engagierte Bürger*innen die städtische Biodiversität
stärken und Treptow-Köpenick grüner und lebenswerter gestalten. Die drei Gewinnerbalkone
werden zudem im Rahmen einer Veranstaltung Anfang September vorgestellt und
ausgezeichnet. Für die prämierten Plätze winken Preise in Höhe von 
500 € (1. Platz), 300 € (2. Platz) und 100 € (3. Platz) sowie jeweils ein Gutschein für einen
Kurs in der „Bio-Balkon-Schule“. 

Jetzt mitmachen – und zeigen, dass selbst kleine Flächen Großes bewirken können!

Hier geht’s zur Internetseite & Checkliste:
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Mit gezielten Investitionen in unseren Wohnungsbestand sor-
gen wir dafür, dass unsere Gebäude auch langfristig modernen 
Anforderungen an komfortables und nachhaltiges Wohnen ent-
sprechen. Grundlage unserer Planungen sind die Dringlichkeit 
des Sanierungsbedarfes, technische Zustandsbewertungen, 
langfristige Instandhaltungszyklen sowie gesetzliche Vorgaben.

Angesichts steigender Energiekosten und knapper Ressourcen 
rückt die energetische Qualität unserer Gebäude immer stärker in 
den Fokus. Durch Sanierungen und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Energieeffizienz schonen wir die Umwelt und schaffen zugleich 
die Voraussetzungen für einen geringeren Energieverbrauch.

Im kommenden Jahr investieren wir unter anderem in die Er-
neuerung von Fenstern, in Fassaden- und Treppenhaussanie-
rungen, in die Modernisierung der Haustechnik sowie in die Ge-
staltung der Außenanlagen. Ergänzt werden diese Maßnahmen 
durch umfassende Komplexsanierungen, bei denen mehrere Ge-
werke gebündelt zum Einsatz kommen. Auch der Neubau bleibt 
ein wichtiger Baustein, um zukunftsfähigen Wohnraum für unse-
re Mitglieder zu schaffen.

Unser gesamtes Bauvolumen beträgt 40,6 Mio. € und verteilt 
sich wie folgt:

Auszug aus unserem Bau- und Instand- 
haltungsplan für 2026:

FENSTERERNEUERUNG UND TREPPEN-
HAUSRENOVIERUNGEN IN KÖPENICK

Erneut liegt ein Schwerpunkt der Maßnahmen zur Fensterer-
neuerung in unseren Köpenicker Wohngebieten. Im Bauteil 107  
(Joachimstr. 15 – 18, Oettingstr. 14) soll die Umsetzung der ge-
planten Fenstererneuerung erfolgen (275.000 €). Hier wird zu-
sätzlich der straßenseitige Fassadenanstrich erneuert sowie die 
Mauer am Müllplatz abgerissen und durch einen Doppelstabmat-
tenzaun ersetzt.

Im Bauteil 127 (Parrisiusstr. 3 – 17, Borgmannstr. 13 und 14) 
erfolgt die Fortsetzung und Fertigstellung der Fenstererneue-
rungen mit dreifach verglasten Kunststofffenstern. 

BALKON- UND KOMPLEXSANIERUNGEN IN MARIENFELDE

Die Balkonsanierung im Hochhaus Lichterfelder Ring 111 
stellte uns aufgrund des umfangreichen Schadenbildes und den 
folglich stark angestiegenen Kosten vor einige Herausforderun-
gen (siehe auch unser Beitrag in der letzten BWVaktuell). Der 
unvorhersehbare Schaden- und Kostenumfang machte es Mit-
te letzten Jahres notwendig, ein neues Sanierungskonzept auf-
zustellen. Im Anschluss konnten die Arbeiten fortgesetzt wer-
den, so dass in 2026 die Balkonsanierung mit einem Budget von  
1,8 Mio. € zum Abschluss kommen wird.

Im Lichterfelder Ring 105 – 109A ist die Fortsetzung der Bal-
konsanierung geplant. Auch hier weisen die Balkone zum Teil 

Bau- und Investitionsplan 2026

Investitionen in gutes Wohnen

INVESTIEREN IM BESTAND
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Laufende Instandsetzungen 8,7 Mio. €

Geplante Einzelmaßnahmen 6,1 Mio. €

Bauen im Bestand/Komplexe Baumaßnahmen 16,0 Mio. €

Neubau 9,7 Mio. €

Gesamtbudget 40,6 Mio €

Aufgrund von Rundungen leichte Abweichung des Gesamtbetrages.
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Beschädigungen an den Brüstungen und Balkonflächen auf. 
Durch die Erfahrungen mit der Bausubstanz bei der Balkon-
sanierung im Lichterfelder Ring 111 prüfen wir Alternativen 
zur bisher durchgeführten klassischen Balkonsanierung, die 
sich als unwirtschaftlich und belastungsintensiv herausge-
stellt hat. Ziel der Planungen ist die Aufstellung eines Sanie-
rungskonzeptes, das deutlich schneller in der Durchführung 
ist und damit die Belastungen während der Bauzeit soweit 
wie möglich reduziert. Sobald die Planungen und die Geneh-
migungsfähigkeit geklärt sind, werden wir unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner über den geplanten Ablauf detailliert 
informieren.

Im benachbarten Bauteil 22 (Tirschenreuther Ring 64 – 76) 
musste die bereits 2024 planerisch begonnene Komplexsanie-
rung aufgrund von unvorhergesehenen Kostensteigerungen 
und Schadstofffunden angepasst werden. Die bauliche Umset-
zung inklusive der Baustelleneinrichtung konnte für den ersten 
Bauabschnitt Tirschenreuther Ring 64 – 68 zum Ende des ersten 
Quartals in 2026 begonnen werden. 

DACH- UND KOMPLEXSANIERUNG IN SCHMARGENDORF

In unserem Bauteil 5 an der Borkumer Straße wurden 1986 die 
Dachgeschosse ausgebaut. Hier kam es aufgrund von Wasser-
einbruch an einer Stelle zu einer Durchfeuchtung im Dachbe-
reich, die jetzt beseitigt werden soll. 

Der Aufwand zur Schadensbeseitigung wurde mit 115.000 € be-
wertet. Des Weiteren ist im gleichen Bauteil geplant, alle Trauf-
bereiche zu kontrollieren, ob der Vogelschutzkamm vorhanden 
ist. Sofern nicht, wird dieser nachträglich eingebaut. 

Derzeit führt die Baustellendurchfahrt zum Neubau durch 
die Tordurchfahrt in der Heiligendammer Straße 40. Die-
ses Gebäude stammt aus dem Baujahr 1975 als Lücken-
schluss zum angrenzenden Denkmalschutzbestand und zeigt 

altersbedingten Erneuerungsbedarf auf. Dieser soll im Zuge 
einer Komplexsanierung in 2026 parallel zum Neubau durch-
geführt und voraussichtlich auch abgeschlossen werden. Die 
Sanierung beinhaltet u. a. die Fassadendämmung, die Erneu-
erung des Daches mit der Anbringung einer verbesserten 
Dachdämmung, neue Fenster, Stränge und Bäder sowie den 
Einbau neuer Kellerboxen und die Umstellung der Heizungs-
anlage auf Fernwärme (Visualisierung der Fassadengestal-
tung auf der nächsten Seite). 

Wir erhoffen uns, mit der zeitgleichen Ausführung zum Neubau 
für unsere Bewohnerinnen und Bewohner eine zeitliche Entlas-
tung durch beschleunigte Bauabläufe und die gemeinsame Nut-
zung der Baustelleneinrichtungen zu schaffen. Die Anwohner 
wurden bereits über den Umfang und den zeitlichen Ablauf in-
formiert.

In der Joachimstraße werden die Fenster erneuert.

Im Lichterfelder Ring 105 – 109A wird ein Konzept 
mit neuen Vorstellbalkonen geprüft. Im Hintergrund 
das Gebäude Lichterfeld Ring 111 mit der noch 
eingerüsteten Fassade.

Bei komplexen Bauvorhaben ist eine gute Mieterkommunikation wichtig. Hier 
werden die Anwohner im BT 22 über die Maßnahmen informiert.

Ausgebaute Dachgeschosse im Bauteil 5 in der 
Borkumer Straße.
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Gas- und Stromversorgung
günstige Vertragsabschlüsse

MASSNAHMEN IN UNSEREN WEITEREN BESTÄNDEN

Britz: In unserer Wohnanlage in der Rungiusstraße muss aus Si-
cherheitsgründen die Tiefgarage außer Betrieb genommen wer-
den. Sie gehört zu den ältesten Garagenbauten Berlins. Alters-
bedingt bestehen bereits seit einiger Zeit erhebliche technische 
und bauliche Probleme. Um diese fundiert bewerten zu können, 
ließen wir ein umfassendes Gutachten erstellen. Dieses kam zu 
dem eindeutigen Ergebnis, dass die Tiefgarage den heutigen ge-
setzlichen und technischen Anforderungen – insbesondere im 
Bereich Lüftung und Brandschutz – nicht mehr genügt. Gemein-
sam mit den Anwohnerinnen und Anwohnern suchen wir derzeit 
nach der besten Nachnutzungsidee für unsere Tiefgarage. 

NEUBAU

Die Bauarbeiten für den Neubau an der Heiligendammer Straße  
40 A – C werden aufgrund des langen und kalten Winters mit Mi-
nustemperaturen zum 1. Quartal in 2027 fertiggestellt.

Anschließend erfolgen Restleistungen des Generalunterneh-
mers sowie die Pflanzarbeiten im Außenbereich.

Das Projekt „Marienfelder Vielfalt“ ist nach der langen plane-
rischen Vorbereitung soweit vorangeschritten, dass zum Ende 
2026 der Bebauungsplan beschlossen werden könnte. Im An-
schluss wird die Genehmigungsplanung erstellt. 

Diese schmale Durchfahrt führt in die historische 
Tiefgarage an der Rungiusstraße.

Auch aufgrund der Verwendung von Fertigteilen, 
wie komplett vorgefertigter Bäder, konnten 
die Arbeiten zur Seniorenwohnanlage zugig 
voranschreiten.Wir entwickeln eine neue Fassade mit 

schlichter Formensprache. Feine 
horizontale Linien erzeugen subtile 
Spannungen. Wir entwickeln eine 
schlichte Fassade mit ruhiger Formen-
sprache. Feine horizontale Linien 
erzeugen subtile Spannungen. Zwi-
schen den Fenstern gliedern zarte 
Fugen das Gesamtbild, ohne domi-
nant zu wirken. Die Ausführung 
erfolgt als helles WDVS mit Zierstrei-
fen, die durch einen Kehlenschnitt in 
Hellgrau abgesetzt sind. So entsteht 
eine klare, präzise Wirkung aus 
Einfachheit und Detailgenauigkeit.

© ECOPLAN

BWV_Koepenick_eG
Variante 3 - Klassik

WDVS Fassade
RAL 9016 Verkehrsweiß

WDVS Streifen
RAL 7047

Straßenseite

Visualisierung der neuen Fassade an der 
Heiligendammer Straße 40.

Im Zuge der Neuverhandlung der zum Ende des Jahres 2025 aus-
laufenden Gas- und Stromverträge konnte die Genossenschaft 
vorteilhafte Konditionen für die Anschlussverträge erzielen. Die 
Unterzeichnungen erfolgten im Juli (Gas) und 
Oktober (Strom) des letzten Jahres – und da-
mit vor dem Ausbruch des Kriegs im Iran, der 
in der Folge zu deutlichen Preissteigerungen 
auf den Energiemärkten geführt hat. Dabei ist 
es uns gelungen, sogar günstigere Gas- und 
Strompreise im Vergleich zum vorherigen Ver-
tragszeitraum abzuschließen. 

Für den Zeitraum 2026 – 2027 ergeben sich 
dadurch stabile und vergleichsweise günsti-
ge Preise für die Gas- und Stromversorgung: 
Abhängig vom individuellen Gebrauch ist es 
unseren Mitgliedern in Wohngebieten mit 

eigener Wärmeversorgung (ohne Fernwärme) möglich, gleich-
bleibende oder sogar geringere warme Betriebskosten zu er-
zielen.

Quelle: EEX, ICE Endex (in €/MWh)

Preisentwicklung Erdgas seit Juli 2025
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AUS DER GENOSSENSCHAFT

Erhöhung der Nutzungsgebühren
Sicherung des genossenschaftlichen Wohnens
Genossenschaftliches Wohnen bietet 
viele Vorteile: Unsere Mitglieder woh-
nen sicher, viele sogar lebenslang, 
zu fairen Nutzungsgebühren. Dieser 
Grundsatz ist in unserer Satzung ver-
ankert, in der die Förderung der Mit-
glieder „durch eine gute, sichere und 
sozial verantwortbare Wohnraumver-
sorgung“ als unsere vorrangigste Auf-
gabe festgelegt ist. Daran wird sich 
nichts ändern. Doch um unsere Leis-
tungen rund ums Wohnen erfüllen zu 
können, müssen auch wir in Abstän-
den Anpassungen vornehmen. 

Warum die Nutzungs-
gebühren steigen

Unsere letzte flächendeckende Miet-
ererhöhung fand im Jahr 2022 statt. 
Seitdem verzeichnen wir einen rasan-
ten Kostenanstieg in fast allen Be-
reichen. Insbesondere die Kosten für 
Energie, Personal und Baumateriali-
en sind kontinuierlich gestiegen. Laut 
einer Analyse des Verbands Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunter-
nehmen (bbu) sind die Baukosten seit 2021 um bis zu 37,2 % ge-
stiegen. Für alle Ausgaben, die wir tätigen, haben wir letztendlich 
als einzige Einnahmequelle unsere Nutzungsgebühren.

Anstieg der Baukosten: 
eine komplexe Angelegenheit

Wesentlicher Preistreiber sind die gestiegenen Kosten fürs Bau-
en, sowohl bei der Instandhaltung und Modernisierung als auch 
beim Neubau. Hinter dem Anstieg steht eine Vielzahl an Ursa-
chen: Zum einen sind es Gründe wie die Verteuerung der Mate-
rialien durch gestörte Lieferketten, hohe Transportkosten und 
Energiepreissteigerungen. Es fehlen Arbeitskräfte, Handwerker 
und Bauarbeiter, so dass auch die Löhne generell gestiegen sind. 
Als ein weiterer wichtiger Preistreiber wirken sich die gestiege-
nen Zinsen aus.

Zusätzlich wurden Bauvorschriften wie beispielsweise zum Kli-
ma- und Brandschutz, der Energieeffizienz, Schallschutz oder 
zur Barrierefreiheit vervielfacht. Waren es 1990 noch rund 5.000 
Normen und Vorschriften für das Bauwesen, sind diese bis heute 
auf 20.000 angewachsen. Dies macht die Gebäude zwar besser, 
aber auch teurer. Denn jede zusätzliche Vorgabe bedeutet auch 
mehr Planung, mehr Technik, mehr Dokumentation und damit 
auch höhere Kosten. 

Kann die Genossenschaft nicht einfach 
auf die Anpassung verzichten?

Ohne die Anpassung der Nutzungsgebühren können viele In-
standhaltungen nicht mehr finanziert werden. 

Ohne Anpassungen drohen mehrere Risiken:

	� �Investitionsstau: Notwendige Instandhaltungen werden auf-
geschoben. Die Qualität der Bauwerkserhaltung sinkt spür-
bar, was zu höheren Folgekosten führt (z. B. Noteinsätze bei 
Rohrbrüchen, Heizungsausfällen).

	� �Substanzverlust: Langfristige Gefährdung der genossen-
schaftlichen Werte. Ohne Reinvestition verliert der Bestand an 
Attraktivität und Marktwert.

	� �Handlungsunfähigkeit: Fehlende Eigenmittel für die gesetz-
lich geforderte energetische Sanierung (Klimapfad).

Unser gemeinsamer Weg

Damit unsere Genossenschaft auch in Zukunft wirtschaftlich 
stark bleibt, unsere Häuser gut instand gehalten werden kön-
nen und neue Projekte verwirklicht werden, passen wir die Nut-
zungsgebühren an. So sichern wir die Qualität unserer Wohn-
anlagen, halten die Außenanlagen gepflegt und können unsere 
Vorhaben stabil finanzieren.

Wir wissen, dass eine Mietanhebung nicht für alle leicht zu 
stemmen ist. Sollten Sie in ernsthafte finanzielle Schwierigkei-
ten geraten, wenden Sie sich bitte frühzeitig an das Team Nut-
zungsentgelte unter der Durchwahl 740 oder beko@bwv-zk.de.  
Warten Sie nicht, bis sich größere Rückstände anhäufen –  
gemeinsam finden wir eine Lösung, die für Sie und für uns trag-
bar ist.

Anpassung an  
demografischen Wandel

Gehälter der  
Mitarbeitenden

WAS ALLES VON IHREN NUTZUNGSGEBÜHREN BEZAHLT WIRD (AUSWAHL)

Bauliche 
Maßnahmen

Modernisieren

Instandhaltung

Digitalisierung

Zinsen und Tilgung

Aufwendungen  
Mitgliederbetreuung

Wohnumfeld- 
Gestaltung

CO2-Bepreisung
(Anteil Vermieter)

Klimaschutz /
Energetische  

Sanierung
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Seit der Grundsteinlegung im Juli 2025 ist der Neubau der Se-
niorenwohnanlage im Hof der Heiligendammer Straße 40 zügig 
vorangeschritten. Nach und nach nahm das Gebäude über die 
Wintermonate Gestalt an und konnte dank der Verwendung von 
Fertigteilen, wie der komplett vormontierten Bäder, Fenster und 
Treppenelemente mit nur wenig Verzögerung aufgrund der Mi-
nusgrade fortgeführt werden.

So stand mit dem Richtfest am 12. Februar das nächste bedeu-
tende Etappenziel an. Aufgrund des beschränkten Platzangebo-
tes im Hofbereich an der Baustelle, konnte nur eine kleine Fei-
erlichkeit stattfinden. Bei nasskaltem Nieselwetter fanden sich 
daher nur die direkt am Bau Beteiligten sowie anwohnende 
Nachbarn und Nachbarinnen ein. 

Der Bauherr, vertreten durch Vorstandsmitglied Andrea Zwingel-
berg und den Aufsichtsratsvorsitzenden Carsten Bethke, begrüßte 
die Anwesenden und würdigte das Engagement aller Projektbetei-
ligten. In ihren Ansprachen klang nicht nur Dankbarkeit an, son-
dern auch Zuversicht: Hier entsteht ein Ort, der künftig Gemein-
schaft und selbstbestimmtes Wohnen im Alter ermöglichen wird.

Den traditionellen Höhepunkt bildete der Richtspruch, vorge-
tragen vom Polier Mike Zebedies, der während des gesamten 

Baugeschehens die Zügel fest in der Hand hält. Er erinnerte an 
den alten Brauch, Bauherrn und Gebäude Glück und Schutz zu 
wünschen.

Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, die freigegebenen Berei-
che des Rohbaus zu durchstreifen. Zwischen noch unverputzten 
Wänden und offenen Leitungsführungen ließen sich bereits die 
zukünftigen Grundrisse der Seniorenwohnungen erahnen. Der 
eine oder andere Besucher hat sich bereits als Interessent für 
die Wohnungsanmietung vormerken lassen. Die Fertigstellung 
ist für Frühjahr 2027 vorgesehen – wir freuen uns schon jetzt auf 
eine große Einweihungsfeier mit allen interessierten Mitgliedern 
und Vertretern.

8  BWVaktuell No. 135

Richtfest
in Schmargendorf

Polier Mike Zebedies, Vorstandsmitglied Andrea Zwingelberg und Aufsichtsrats-
vorsitzender Carsten Bethke stoßen auf die Zukunft des Gebäudes an. 

Ca. 100 Gäste erwarten das Heben des Richtkranzes.

In der zukünftigen Gemeinschaftseinrichtung gab es eine warme Suppe zur 
Stärkung.

Nach der Schließung der Postfiliale in un-
mittelbarer Nähe unserer Geschäftsstel-
le wurde das Postfach in eine deutlich 
weiter entfernt gelegene Filiale verlegt. 
Dadurch entstanden für unsere Verwal-
tungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter 
erhebliche An- und Abfahrtswege zur re-
gelmäßigen Leerung. Der damit verbun-
dene organisatorische und zeitliche Auf-
wand steht – auch vor dem Hintergrund 
der fortschreitenden Digitalisierung und 

des rückläufigen Postaufkommens – in 
keinem wirtschaftlich vertretbaren Ver-
hältnis mehr zum Nutzen des Postfachs.

Vor diesem Hintergrund haben wir be-
schlossen, das Postfach aufzugeben. Bit-
te richten Sie Ihren postalischen Schrift-
verkehr ab sofort ausschließlich an eine 
unserer Geschäftsadressen:

Beamten-Wohnungs-Verein zu Köpenick
Geschäftsstelle Marienfelde
Weskammstraße 15, 12279 Berlin

Beamten-Wohnungs-Verein zu Köpenick
Zweigstelle Köpenick
Hämmerlingstraße 103, 12555 Berlin

Postsendungen, die noch an die bisherige 
Postfachadresse gerichtet sind, werden 
letztmalig bis Ende August weitergeleitet.

Postfach-Adresse des BWV entfällt
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Mitgliederentwicklung 2025
Aufgrund des anhaltenden Nachfrage-
drucks auf dem Wohnungsmarkt besteht 
weiterhin der Aufnahmestopp für neue Mit-
glieder, der seit seiner Einführung 2020 
nur noch zu einem langsamen Mitglieder-
wachstum führt.

Allerdings zeigt sich im Verhältnis zum 
genossenschaftlichen Wohnungsbestand 
eine deutliche Unterversorgung. So kön-
nen unsere 12.471 Mitglieder nur mit ei-
nem Bestand von 5.454 Wohnungen ver-
sorgt werden. 

Mitgliederentwicklung seit 2010

Im letzten Jahr verzeichneten wir 302 
Austritte (Vorjahr: 233) und 365 Neumit-
gliedschaften (Vorjahr: 299). Zum Stichtag 
am 31.12.2025 ist die Mitgliederzahl ent-
sprechend auf 12.471 Mitglieder gewach-
sen (Vorjahr 12.408). 

Auch in 2025 Jahr nutzten zahlreiche Mit-
glieder die Aufnahmemöglichkeit für ihre 
minderjährigen Kinder, so dass mit einem 
Anteil von 52 % der größte Teil der Neu-
mitgliedschaften auf die Altersgruppe der 
0 – 20-Jährigen fällt. Damit verstetigt sich 
der Trend, der zu einer „Verjüngung“ der 
Altersstruktur der Mitglieder führt. Neu-
mitgliedschaften in allen anderen Alters-
gruppen sind in Verbindung mit der Anmie-
tung einer Wohnung oder bei Ausscheiden 
aus der Genossenschaft durch Anteils-
übertragungen möglich. Etwas erhöht 
zeigt sich die Zahl der sonstigen Zugänge 
in der Altersgruppe der über 70-Jährigen, 

was auf eine höhere Zahl von Anteilsüber-
tragungen an Hinterbliebene im gemeinsa-
men Haushalt zurückzuführen ist.

Altersstruktur der Mitglieder
Langsam, aber stetig zeichnet sich auf-
grund der geltenden Aufnahmebedin-
gungen eine leichte Verschiebung der 
Altersstruktur zugunsten der jüngsten Al-
tersgruppe der 0 – 20 Jährigen ab. Ihr An-
teil liegt bei derzeit 11 % (zum Vergleich: 
2015 lag der Anteil bei 4 %). Trotz des an-
haltenden Trends der Verjüngung der Mit-
gliederstruktur, zeigt sich die Dominanz 
der Gruppe der über 50-Jährigen mit ei-
nem Anteil von weiterhin rund 60 % aller 
Mitglieder stabil.

Wohnungssuchende Mitglieder
Von 12.471 Mitgliedern sind mehr als die 
Hälfte „unversorgt“, d. h. 6.437 Mitglieder 
wohnen in keiner Wohnung der Genossen-
schaft. Von diesen haben sich im letzten 
Jahr 863 als wohnungssuchend registrie-
ren lassen (Vorjahr 930).

Aber auch wer bereits mit einer Genos-
senschaftswohnung „versorgt“ ist, kann 
beispielsweise aufgrund veränderter fa-
miliärer Verhältnisse wohnungssuchend 
sein und sich als „Tauscher“ vormerken 
lassen. Im letzten Jahr waren zum Stich-
tag am Jahresende 474 wohnende Mitglie-
der als Tauscher registriert (Vorjahr 444).

Neuverträge in 2025
Mit 235 Neuverträgen hat die Fluktuation 
gegenüber dem Vorjahr mit 228 leicht zu-
genommen. Nach Wohngebieten betrach-
tet, zeigt sich wie in den Vorjahren, dass 
in Köpenick die meisten Wohnungswech-
sel stattfinden. Erstmals lässt sich für 
Schmargendorf eine leicht erhöhte Fluk-
tuation feststellen, was auf besonders 
viele Austritte aus Altersgründen zurück-
zuführen ist. 

Neue Mitglieder kamen in nennenswer-
tem Umfang lediglich in Köpenick zum 
Zuge, ansonsten erfolgten Neuvermietun-
gen fast ausschließlich an Altmitglieder.
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Nach ihrer Ausbildung zur Im-
mobilienkauffrau im Jahr 2018 
bei einer Berliner Wohnungs-
baugenossenschaft zog es 
Nina Wehlmann in die Ferne. 
Mehrere Jahre lebte und ar-
beitete sie in Fernost, wo sie 
u. a. weitere Berufserfahrun-
gen in der Immobilien- und Ver-
sicherungsbranche sammelte. 2024 
kehrte sie nach Deutschland zurück – ge-
reift und mit dem Wunsch nach Stabilität sowie einer langfristi-
gen beruflichen Perspektive.

Über eine Internetplattform wurde sie auf unsere Stellenaus-
schreibung aufmerksam – und nach einem erfolgreichen Vor-
stellungsgespräch war schnell klar: Das passt. Heute verstärkt 
sie unser Team als Bauteiltechnikerin für mehrere Wohngebiete 
in Köpenick. Besonders schätzt sie die Mischung aus Büroarbeit 
und Außendienst, die ihren Arbeitsalltag vielfältig gestaltet.

Auch in ihrer Freizeit bleibt sie aktiv: Beim Indoor-Cycling kann 
sie besonders gut abschalten. Darüber hinaus schreibt sie gern 
Kurzgeschichten oder verbringt Zeit mit Freunden und ihrer Fa-
milie. Wir freuen uns sehr, mit ihr eine so engagierte und positive 
Kollegin in unserem Team zu haben.

Schon während ihrer Ausbildung bei unserer Genossenschaft war 
für Bina Babette Breitzke schnell klar: Ihr beruflicher Weg führt 
sie in die technische Abteilung. Besonders die abwechslungsrei-
chen Aufgaben, der direkte Kontakt zu unseren Mitgliedern und die 
regelmäßigen Außentermine haben sie von Anfang an begeistert.

Nach bestandener Prüfung ist sie als Bauteiltechnikerin für unse-
re Bauteile in Britz und Neukölln zuständig. Darüber hinaus unter-
stützt sie im Rahmen einer Querschnittsaufgabe sowohl die Pro-
jektsteuerung Technik als auch das technische Sekretariat. Damit 
trägt sie dazu bei, dass viele technische Abläufe im Hintergrund 
gut koordiniert und zuverlässig umgesetzt werden.

Auch privat ist unsere sympathi-
sche Kollegin gern in Bewe-
gung: In ihrer Freizeit trifft sie 
sich am liebsten mit Freun-
den oder sorgt beim Training 
im Fitnessstudio für den pas-
senden Ausgleich zum Ar-
beitsalltag. Wir wünschen un-
serer jungen Kollegen allseits 
viel Freude an ihrem Aufgaben-
bereich in der Genossenschaft.

Issa El Mansi bringt umfangrei-
che Erfahrung aus der Bauwirt-
schaft mit. Nach seinem Studi-
um des Bauingenieurwesens 
war er bei verschiedenen Bau-
unternehmen in unterschied-
lichen Sparten tätig. Zuletzt 
arbeitete er in einem großen Un-
ternehmen in den Bereichen Ver-
trieb, Planung und Projektentwicklung.

Durch berufliche Kontakte wurde er auf unsere Genossenschaft 
aufmerksam und entscheid sich nach mehreren Gesprächen mit 
dem Vorstand, die Herausforderung anzunehmen und die Leitung 
der komplexen Baumaßnahmen zu übernehmen. „Besonders 
reizvoll ist für mich, dass ich an ganz unterschiedlichen Projek-
ten mitwirken kann. Meine bisherigen Erfahrungen kann ich be-
reits in einer frühen Projektphase einbringen und so die Entwick-
lung aktiv mitgestalten. Außerdem schätze ich den respektvollen 
Umgang innerhalb unseres Unternehmens sehr“, sagt er.

Auch privat ist sein Alltag erfüllt: Als alleinerziehender Vater von 
zwei Kindern steht die Familie für ihn an erster Stelle. Wenn ne-
ben Beruf und Familienleben Zeit bleibt, zieht es ihn zum An-
geln in die seenreiche Landschaft Brandenburgs. Wir freuen uns, 
dass Herr El Mansi mit seiner Erfahrung, seinem Engagement 
und seiner offenen Art unser Team bereichert.

Bina Babette Breitzke
Bauteiltechnikerin

Nina Wehlmann
Bauteiltechnikerin

Issa El Mansi
Leiter Komplexe Baumaßnahmen

Unser Tipp
BWVaktuell digital lesen
Sie wohnen nicht in einer Wohnung der 
Genossenschaft? Dann entscheiden Sie 
selbst, wie Sie unsere BWVaktuell am 
liebsten lesen möchten – gedruckt oder 
digital.

Immer mehr Leserinnen und Leser be-
vorzugen inzwischen die digitale Nutzung 

auf Smartphone, Tablet oder PC und leis-
ten gleichzeitig einen Beitrag zum Um-
weltschutz, indem Papier eingespart wird.

Wenn Sie künftig auf die gedruckte Aus-
gabe verzichten und stattdessen eine di-
gitale Version erhalten möchten, ge-
nügt eine kurze Mitteilung per E-Mail an  
maier@bwv-zk.de. Bitte geben Sie dabei 
auch an, falls in Ihrem Haushalt mehre-
re Mitglieder die Zeitschrift erhalten und 

eine Mehrfachzustellung vermie-
den werden soll – inklusive der entspre-
chenden Namen und Mitgliedsnummern. 
Aus logistischen Gründen steht dieser 
Service derzeit nur Mitgliedern zur Ver-
fügung, die nicht im Be-
stand der Genossen-
schaft wohnen.

i

Personelles: Neuzugänge in unserer Verwaltung 
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Wenn die Lichter ausgehen, zeigt sich der Wert einer guten Nach-
barschaft – und guter Vorbereitung. Ein mehrtägiger Strom-
ausfall wie Anfang Januar macht deutlich, wie abhängig wir von 
funktionierender Infrastruktur sind.

Es beginnt leise: Kühlschrank und WLAN fallen aus, Ampeln 
schalten ab. Was viele im Bezirk Steglitz-Zehlendorf erlebten, 
war neu und beunruhigend. Doch mit Besonnenheit und Vorberei-
tung lässt sich die Lage bewältigen. Auf Basis der Empfehlungen 
des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe  
(BBK) haben wir die wichtigsten Punkte zusammengefasst.

Richtiges Handeln im Akutfall

Ist ein flächendeckender Ausfall bestätigt, gelten drei Regeln:

�Informieren (ohne Netz): Das Mobilfunk ist oft schnell 
überlastet und fällt aus. Nutzen Sie ein Kurbelradio oder 
das Autoradio für behördliche Durchsagen.
�Wasser sichern: In oberen Stockwerken fällt der Druck 
rasch ab. Solange Wasser fließt: Badewanne, Eimer und 
Töpfe füllen.
�Geräte trennen: Empfindliche Elektronik ausschalten oder 
vom Netz trennen, um Schäden durch Spannungsspitzen zu 
vermeiden. Lassen Sie eine Lampe eingeschaltet, damit Sie 
bemerken, wenn der Strom zurück ist.

„Krisen-Kiste“ vorbereiten:

	� �20 l Wasser (2 l pro Tag) und haltbare Lebensmittel wie Nu-
deln, Reis, Konserven

	� �Hygieneartikel, Müllbeutel (bei Toiletten-Ausfall), Feuchttü-
cher und Hausapotheke

	� �LED-Lampen sind besser als Kerzen, Stirnlampen (Hände 
bleiben frei), Batterien, geladene Powerbank, „Knicklichter“

	� �Campingkocher: Bitte unbedingt beachten, dass die allermeisten 
Campingkocher vom Hersteller nur für den Gebrauch im Außen-
bereich zugelassen sind. Bei Benutzung im Innenbereich besteht 
ein hohes Risiko der Brand- und Erstickungsgefahr. Bedenken 
Sie auch, dass bei einem Stromausfall Hilfe eventuell nicht zur 
Stelle sein kann und Löschwasser nicht zur Verfügung steht. 

	� �Bargeld in kleinen Scheinen – Geldautomaten funktionieren 
nicht

	� �warme Kleidung, Decken oder Schlafsäcke 

Gemeinsam statt einsam:

Achten Sie auf ältere oder alleinstehende Nachbarn, tauschen 
Sie verlässliche Informationen aus und vermeiden Sie Gerüchte.

Der Berliner Stromausfall ist Mahnung und Chance zugleich: 
Wer vorbereitet ist, bleibt handlungsfähig – und kann anderen 
helfen.

Am Samstag, dem 3. Januar legten kurz nach 6 Uhr bislang un-
bekannte Täter mit einem Brandanschlag auf eine Kabelbrücke 
am Heizkraftwerk Lichterfelde weite Teile des Südwestens lahm. 
Mehr als 45.000 Haushalte in Lichterfelde, Wannsee, Zehlendorf 
und Nikolassee waren plötzlich ohne Strom. Im Laufe des Tages 
gelang es, rund 10.000 Haushalte wieder zu versorgen – darunter 
glücklicherweise auch unsere betroffenen Bestände in Marien-
felde und Lichterfelde.

In unseren mehrgeschossigen Wohnanlagen am Tirschenreuther 
und Lichterfelder Ring blieb es bei einem vergleichsweise kurzen 
Ausfall. Die Heizungsanlagen schalteten sich zwar automatisch 

ab, konnten jedoch zügig wieder in Betrieb genommen werden. In 
einem Gebäude reagierte unser vor Ort wohnender Hauswart be-
sonders schnell, in einem weiteren stellte unser Bauteiltechniker 
die Wärmeversorgung wieder her. Spätestens gegen 13 Uhr wa-
ren die Heizkörper wieder warm.

Deutlich problematischer war die Lage im Wohngebäude am 
Oberhofer Weg: Dort beschädigte der Stromausfall zentrale Tei-
le der Heizungsanlage. Bis die Ersatzteile geliefert waren, hal-
fen wir pragmatisch – mit Heizlüftern für die Bewohnerinnen 
und Bewohner. Bei rund 14 Grad Raumtemperatur wurden diese 
dankbar angenommen.

Jetzt neu: Der Ratgeber mit Tipps, 
die im Notfall helfen.

Kostenlos erhältlich 
online unter 
www.bbk.bund.de/
ratgeber

Kostenlos erhältlich 

www.bbk.bund.de/

Vorsorgen für Krisen und Katastrophen 

Jede Vorbereitung zählt!

Jetzt neu: Der Ratgeber mit Tipps, 
die im Notfall helfen.

Kostenlos erhältlich 
online unter 
www.bbk.bund.de/
ratgeber

Kostenlos erhältlich 

www.bbk.bund.de/

Vorsorgen für Krisen und Katastrophen 

Jede Vorbereitung zählt!

Berlin im Dunkeln
Was wir aus dem Stromausfall lernen können

So verlief der Stromausfall in unserem Bestand

1.

2.

3.

Jetzt neu: Der Ratgeber mit Tipps, die im 
Notfall helfen. 
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LEBEN IN DER  
GENOSSENSCHAFT

Mitglieder kommen zu Wort 
Das ist für mich Genossenschaft

Mein Name ist Petra Linke und ich lebe seit 1973 in der Genossenschaft. Für mich 
bedeutet das Wohnen hier weit mehr als bezahlbaren und verlässlichen Wohnraum. 

Besonders das soziale Miteinander macht das Leben in der Genossenschaft zu einem 
angenehmen und lebenswerten Umfeld. An dieser Stelle möchte ich drei Personen 
benennen, die mit ihrem Engagement dazu beitragen. Ich möchte mich bei Ihnen be-
danken und auf die vielfältigen Möglichkeiten des genossenschaftlichen Engagements 
hinweisen.

Thomas Rohde-Seelbinder

Wir kennen uns seit 1973 – damals war ich neu hinzugezogen 
und habe Dich beim Fußballspielen kennengelernt. Als junge Er-
wachsene haben wir uns wiedergetroffen und im selben Haus 
gewohnt. Unsere Jungen haben zusammen gespielt. Später ha-
ben wir uns bei der Vertreterversammlung wieder getroffen.

Du bist schon viele Jahre aktiv dabei. Im Frühjahr hast Du die 
Fahrräder der Nachbarn gangbar gemacht. Du hast einen Mit-
gliederblog geschaltet und veranstaltest einen Vertretertreff in 
Schmargendorf. Zusammen waren wir in der Satzungskommis-
sion. Da hast du mit viel Power Fragen und Gedanken zur Diskus-
sionen beigetragen. Ich hoffe, wir werden noch einige Jahre gut 
zusammenarbeiten. Danke für über 50 Jahre Freundschaft und 
Engagement.

Heike Grützemann

Für mich bist Du die gute Seele des Luckeweg 38. Egal, ob je-
mand spontan Hilfe bei der Betreuung eines Kindes braucht oder 
Unterstützung bei einem Einkauf für einen kranken Mitbewohner 
sucht – Du bist immer ansprechbar. Zusammen sind wir seit vie-
len Jahren Mitgliedervertreterinnen in unserm Wahlkreis. Es ist 
Dir wichtig, einen guten Kontakt zu allen Wohnenden zu haben. 
So haben wir gemeinsam vor einem Vertretertermin Zettel in den 
Häusern aufgehängt und die Wohnenden nach ihren Sorgen und 
Ideen gefragt. Diese Anregungen haben wir dann in der Bauteil-
versammlung vorgetragen.

Als ich den Vorschlag zum 
Hauströdel hatte, warst 
Du sofort dabei. Du akquirierst 
die Menschen, hast immer wieder neue Ideen und ich überneh-
me den Schriftkram. Zusammen sind wir ein gutes Team. Unser 
Hauströdel hat schon Nachfragen aus anderen Bauteilen zur Fol-
ge. Du lässt Dich nie aus der Ruhe bringen. Als es beim letzten 
Hauströdel Kommunikationsprobleme mit den veröffentlichen 
Zeiten gab, war Deine Reaktion ‚Dann trödle ich eben durch.’ Ich 
hoffe wir werden noch viel zusammen gestalten. Danke für dein 
Engagement.

Helga Woik

Du bist für mich der gute Geist des Gemeinschaftshauses über 
das wir uns auch kennengelernt haben. Kein Mensch denkt bei 
Deiner Aktivität daran, dass Du schon über 90 Jahre alt bist. 
Wenn wir vor dem Gemeinschaftshaus auf unsere Trainerin war-
teten, bist Du angedüst gekommen und hast uns schon aufge-
schlossen. Niemand denkt bei Deiner Schnelligkeit, dass Du am 
Rollator gehst. Einmal waren wir beim Pilates und es rumpelte 
im Vorraum. Als unsere Trainerin nachsah, warst Du gerade da-
bei, den Geschirrspüler vom vorherigen Tag auszuräumen.

Jetzt sind wir zusammen in der Seniorensportgruppe. Du machst 
alles mit, das Wort langsam gibt es für Dich nicht. Mit Deiner po-
sitiven Ausstrahlung und Deinem Humor trägst Du zur angeneh-
men Atmosphäre bei. Nach dem Sport organisierst Du den Spie-
lenachmittag am gleichen Tag. Alle 4 Wochen treibst Du uns nach 

dem Sport mit dem Aufräumen an, da im 
Anschluss Bingo stattfindet. Du fühlst Dich 
für das Gemeinschaftshaus verantwortlich 
und genießt die gemeinsamen Aktivitäten.

Ich hoffe, dass wir noch lange etwas zu-
sammen machen können. Du bist ein gu-
tes Beispiel, dass man sich auch im hohen 
Alter engagieren kann. Danke für Dein 
Engagement.

Mit Engagement und guter Laune setzen sich Thomas Rohde-Seelbinder, Helga Woik und Heike Grützemann 
(v. l. n. r.) für die Genossenschaft ein. 

Haben Sie auch ein gutes Beispiel da-
für, was genossenschaftliches En-
gagement bedeutet? Oder möch-
ten auch Sie jemandem einfach nur 
„Danke“ sagen? Dann schreiben Sie 
uns an maier@bwv-zk.de oder rufen 
an unter Tel. 030/723 80-760.

Petra Linke
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Fünfte Sternfahrt
Wir satteln wieder auf!
Unsere große Sternfahrt geht in die fünfte Runde zur Trabrenn-
bahn Mariendorf. Auch in diesem Jahr setzen wir wieder ein Zei-
chen für eine lebenswerte und solidarische Stadt – mit starken 
Botschaften, grünen Trikots, eigener Polizei-Eskorte und viel gu-
ter Laune! Von sechs Startpunkten aus fahren wir in Gruppen zur 
großen Kundgebung am Brandenburger Tor. Von dort aus geht’s 
gemeinsam mit unseren Drahteseln zum stimmungsvollen Ab-
schluss-Fest auf der Trabrennbahn Mariendorf. 

Ein buntes Programm erwartet Sie: 
	� Eine Runde im Doppel-Sulky
	� Pony-Reiten und Stallbesichtigung
	� Kinderschminken und Hüpfburg
	� Leckeres Essen und Trinken
	� Und vieles mehr 

Melden Sie sich bis zum 25.06.2026 unter Angabe der An-
zahl der Teilnehmer und des gewünschten Startpunkts bei 

Marina Matschoß unter  
sternfahrt@bwv-zk.de an. 
Wer noch kein Trikot aus dem 
letzten Jahr hat, erhält es nach 
der Anmeldung. Sei bei Berlins 
schönster Mitfahrgelegenheit 
dabei und freu dich auf einen 
sommerlichen Tag im Sattel 
mit tollem Gemeinschaftsgefühl! 

Nord West Südwest Süd Südost Nordost

Finale 
Route

QR-Code Scannen und  
die Routen im Detail ansehen:

Termin: 4. Juli 2026
Tag der Genossenschaften,
Start 10 Uhr, 
Treffpunkt ab 9.30 Uhr

Mit dem BWV ins Grüne
Ausflüge im Frühjahr

 Frühlingsausflug nach Caputh 

Wir nehmen Sie mit auf eine Zeitreise ins späte 17. Jahrhundert 
zum malerisch an der Havel gelegenen Schloss Caputh. Erleben 
Sie wie in dem ältesten erhalten gebliebenen Lustschloss aus der 
Zeit des Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm der Adel fürstli-
che Wohnkultur und glanzvolle Feste zu verbinden verstand. Das 
Schloss ist ein kunsthistorisches Juwel, das wie wenige andere 
Schlösser die wechselvollen Zeiten fast unverändert überstand. 

Termin:	� Mittwoch, 13. Mai 2026, Abfahrt 9.30 Uhr in Marien-
felde, Rückkehr �gegen 17.30 Uhr 

Leistung:	� Der Ausflug beinhaltet eine ca. 30-minütige Schiff-
fahrt sowie ein Mittagessen und eine Kaffeepause  
im Restaurant „Orangerie Sanddorngarten“

Preis: 	 70 € p. P. 

Bitte melden Sie sich an unter Tel. 030/723 640 oder 
sozialarbeit@bwv-zk.de.

 Wanderung zu den kleinen Grunewaldseen 

Haben Sie Lust auf eine geführte Tour im Frühjahr? Dann kom-
men Sie mit auf einen stimmungsvollen Spaziergang durch den 
erwachenden Grunewald und erkunden mit uns die kleinen Gru-
newaldseen, wie den Halensee, Königssee, Herthasee, Huber-
tussee und den Dianasee. Jeder dieser Seen hat seinen eigenen 
Charakter, mal offen und weit, mal verborgen hinter Bäumen und 
der angrenzenden Villenbebauung.Die Wanderung beträgt etwa 
5 Kilometer und ist in gemütlichem Tempo geplant. Eine Einkehr 
ist vorgesehen (Selbstzahler), sodass ausreichend Zeit bleibt, 
das Erlebte bei einer kleinen Pause nachklingen zu lassen. Freu-
en Sie sich auf eine entspannte Auszeit im Grünen – mitten in 
Berlin und doch fern vom Alltag. 

Leitung:	� Annelie Roth

Bitte melden Sie sich an unter Tel. 030/723 642 oder 
sozialarbeit@bwv-zk.de oder persönlich im Treff an der Wuhle.



14  BWVaktuell No. 136

FIX WAS LOS

Fix was los  
in der Nachbarschaft

 Schmargendorf 

NEU 

Nähmaschinen  
Workshop

Ob ein zu langer Saum, eine kleine Repa-
ratur oder der Wunsch nach einer Ände-
rung – selbst zur Nähmaschine greifen zu 
können, spart Zeit und Geld und eröffnet 
kreative Möglichkeiten. In unserem neu-
en Nähmaschinen-Workshop erlernen Sie 
die Grundlagen des Nähens in entspann-
ter Atmosphäre oder vertiefen vorhandene 
Kenntnisse. Sie erfahren Schritt für Schritt, 
wie eine Nähmaschine richtig eingefädelt, 
eingestellt und sicher bedient wird. Sowohl 
Einsteiger ohne Vorkenntnisse als auch 
Fortgeschrittene sind herzlich willkommen. 
Eine kleine Auswahl an Schnitten, Stoffen 
und Nähzubehör steht vor Ort bereit. Gerne 
können Sie jedoch auch eigene Materialien 
oder ein konkretes Projekt mitbringen. Ent-
decken Sie die Freude am Selbermachen – 
wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Termin: 
jeden 2. und 4. Mittwoch von 9 – 12 Uhr
Leitung: Beate Hultsch

 Köpenick 

Line Dance 

Es sind wieder ein paar Plätze frei bei un-
serer Line-Dance Gruppe. Da die Gruppe 
schon einige Zeit zusammen tanzt, sollten 
ein paar Vorkenntnisse mitgebracht wer-
den. Lassen auch Sie sich begeistern von 
dem stimmungsvollen Gruppentanz, der 
für jeden geeignet ist, unabhängig vom 
Geschlecht oder Alter.

Termin: 
mittwochs von 19 – 20.30 Uhr
Leitung: Line Dance Coach Marcus Uncrodt, 
Kosten: 7 € pro Teilnahme

Keyboard/E-Piano 

Wieder Plätze frei! Unterricht und Sing-
kreis für Musikbegeisterte von 8 – 80 Jah-
ren. Egal in welchem Alter Sie das E-Pia-
no lernen – es fördert bei Jung und Alt die 
motorischen Fähigkeiten, Geschicklich-
keit und Konzentration – und bringt oben-
drein noch jede Menge Spaß. Ein eigenes 
Keyboard muss nicht mitgebracht wer-
den. Mit Extra-Kursen für Senior*innen. 
Anfänger und Wiedereinsteiger sind herz-
lich willkommen.

Termin: 
dienstags von 12 – 16 Uhr
Leitung: Uli Birringer
Anmeldung: bei Uli Birringer  
Tel. 030/600 33 780

 Marienfelde 

Hockergymnastik für 
Senioren 

Sportliche Betätigung ist in jedem Alter 
wichtig. Ausreichende Bewegung hilft uns, 
unsere Körper fit zu halten und Schmer-
zen vorzubeugen. Bei der Hockergymnas-
tik werden die Bewegungen im Sitzen aus-
geführt, so dass auch Senioren mitmachen 
können, die nicht mehr ganz so sicher auf 
den Beinen sind. Zu bekannten Melodien 
und mit viel Spaß werden leichte Übungen 
zum Muskelerhalt mit Bällen, Tüchern oder 
Gewichten durchgeführt. Die jeweilige ge-
sundheitliche Situation wird dabei berück-
sichtigt. Kommen Sie gerne einfach vorbei.

Termin: 
montags von 9 – 10 Uhr oder 10 – 11 Uhr
Leitung: Silvia Schwarz-Martens
Kosten: 4 € pro Teilnahme

 Marienfelde u. Schmargendorf 

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 

Nach längerer Pause freuen wir uns, wie-
der eine kostenlose Gruppenberatung zum 
Thema Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung anbieten zu können. Eine Vorsor-
gevollmacht regelt, wer im Ernstfall Ihre 
persönlichen und finanziellen Angelegen-
heiten übernimmt, wenn Sie selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig sind – etwa nach 
einem Unfall oder bei schwerer Krankheit. 
Legen Sie dabei genau fest, für welche Be-
reiche die Vollmacht gelten soll – etwa nur 
für medizinische Fragen (Patientenver-
fügung) oder umfassend für weitere per-
sönliche und vermögensrechtliche Ange-
legenheiten. Auch konkrete Wünsche oder 
Ausschlüsse können festgehalten werden. 
Da eine Vorsorgevollmacht weitreichende 
Folgen hat, sollte sie sorgfältig und mög-
lichst rechtssicher formuliert werden.

Hierzu und zu weiteren Fragen rund um 
das Thema berät der CURA-Betreuungs-
verein in unseren Gemeinschaftseinrich-
tungen in Schmargendorf und Marienfelde.

Termine: 
Gemeinschaftshaus Marienfelde am 
Dienstag, 5. Mai 2026 von 14 – 15.30 Uhr
Schmargendorf Nachbarschaftstreff  
Donnerstag, 4. Juni 2026 von 14 – 15.30 Uhr

Teilnahme kostenlos,  
um Anmeldung wird gebeten.

Anmeldungen (soweit nicht anders angegeben) unter  
Tel. 723 80 640 / - 642 oder unter sozialarbeit@bwv-zk.de.
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 Wöchentliche Termine 

9.30 – 10.30 Uhr: Englisch-Konversations-
Gruppe
10.30 – 12 Uhr: Englisch für  
Fortgeschrittene (B1) (Anmeldung)
10 – 13 Uhr: Offener Treff
14 – 16 Uhr: Offene Handarbeitsgruppe mit 
Frau Thiemich Lust auf Stricken, Häkeln, 
Sticken in Gesellschaft?
15 – 17 Uhr: Offener Treff – Bücherverleih
17 Uhr: Fotofreunde besprechen Bilder und 
tauschen sich aus Hobbyfotografen  
mit etwas Fotoerfahrung sind herzlich  
willkommen, 14-tägig, jeden 2. und 4. Montag

MONTAG

10 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr: Spareinrichtung
19 – 20 Uhr: Yoga mit Frau Seidel  
(Anmeldung unter Yoga-Life@t-online.de)

DIENSTAG

9 Uhr: „mobil mit 70“
9 – 12 Uhr: Nähworkshop jeden 2. und 4. 
Mittwoch im Monat NEU
9.30 – 11 Uhr: Spanisch mit Vorkenntnissen 
Neue Teilnehmer willkommen (freie Plätze)
11.15 – 12.15 Uhr: Hockergymnastik für  
Senioren 2 € pro Termin (Anmeldung)
15 – 18 Uhr: Skat
15 Uhr: Gedächtnistraining jeden 2. und 4.  
Mittwoch (Anmeldung)
18 – 19 Uhr: Englisch für Anfänger  
(Anmeldung) 

MITTWOCH

9.30 – 11 Uhr: Englisch mit Vorkenntnissen  
(freie Plätze)
10 – 10.55 Uhr: Männersport 50+ (Anmeldung)
11 – 12 Uhr: Gymnastik 70+ (Anmeldung)
14 – 17 Uhr: Kreatives Malen in  
Gemeinschaft jeden 2. und 3. Donnerstag  
im Monat (Anmeldung)

DONNERSTAG

10 – 12 Uhr: Spanisch mit geringen  
Kenntnissen Neuer Anfängerkurs nach 
Absprache
15 – 17 Uhr: Repair-Café Technisch versierte 
Hobbyhandwerker reparieren Haushalts
gegenstände und Elektronisches kostenlos 
im Treff, jeden letzten Freitag im Monat
15 – 17.30 Uhr: Doppelkopfrunde jeden  
ersten Freitag im Monat 

FREITAG

11 – 12.30 Uhr: Qi Gong 

SONNTAG

Nachbarschafts-Treff Schmargendorf 
Sylter Straße 12, 14199 Berlin,  
Tel. 723 80 880 
Sprechzeiten: Montag 14.30 – 16 Uhr

 Schmargendorf 

Anmeldungen (soweit nicht anders angegeben) unter  
Tel. 723 80 640 / - 642 oder unter sozialarbeit@bwv-zk.de.

 Monatliche Termine 

MI, 03.06.26, 12 Uhr: 	� „Pünktlich um 12“ Mittagessen in Gemeinschaft (Anmeldung)

DO, 04.06.26, 14 Uhr:	� Gruppenberatung zum Thema Betreuungsrecht  
und Patientenverfügung (Anmeldung) NEU

DO, 04.06.26, 18 Uhr: 	� FilmClub „Ich war noch niemals in New York“ Film von 
2019, mit Heike Makatsch, Katharina Thalbach (Anmeldung)

FR, 05.06.26, 15 Uhr:	� Doppelkopfrunde jeden ersten Freitag im Monat von  
15 – 17.30 Uhr (Bitte in Liste im Treff eintragen oder per E-Mail anmelden)

DO, 11.06.26:	� Wander- und Fahrradgruppe wir wandern oder radeln 
durch Brandenburger Land und Stadt, wandern ca. 10 –  
15 km, radeln ca. 30 km pro Tour (Infos siehe Aushang am Treff)

FR, 12.06.26, 14 – 16 Uhr: 	Bingo einfach vorbeikommen und mitspielen 

DO, 25.06.26, 18 Uhr: 	 �Offener Treff der Mitglieder und der Mitgliedervertretung

FR, 26.06.26, 15 – 17 Uhr:	�Repair-Café Technisch versierte Hobbyhandwerker  
reparieren Haushaltsgegenstände und Elektronisches 
kostenlos im Treff (gegen Spende, Anmeldung) 

JUNI

FR, 01.05.26, 15  Uhr:	� Doppelkopfrunde jeden ersten Freitag im Monat von  
15 – 17.30 Uhr (Bitte in Liste im Treff eintragen oder per E-Mail anmelden)

MI, 06.05.26, 12 Uhr: 	� „Pünktlich um 12“ Mittagessen in Gemeinschaft (Anmeldung)

DO, 07.05.26, 18 Uhr: 	� FilmClub „Drillinge an Bord” Film von 1959 mit Ingrid van 
Bergen (Anmeldung)

DO, 07.05.26:	� Wander- und Fahrradgruppe wir wandern oder radeln 
durch Brandenburger Land und Stadt, wandern ca. 10 –  
15 km, radeln ca. 30 km pro Tour (Infos siehe Aushang am Treff)

FR, 08.05.26, 14 – 16 Uhr:	Bingo einfach vorbeikommen und mitspielen 

DO, 28.05.26, 18 Uhr: 	 �Offener Treff der Mitglieder und der Mitgliedervertretung

FR, 29.05.26, 15 – 17 Uhr:	�Repair-Café Technisch versierte Hobbyhandwerker  
reparieren Haushaltsgegenstände und Elektronisches 
kostenlos im Treff (gegen Spende, Anmeldung)

MAI

APRIL
MI, 01.04.26, 12 Uhr: 	� „Pünktlich um 12“ Mittagessen in Gemeinschaft (Anmeldung)

DO, 02.04.26, 18 Uhr: 	� FilmClub „Monsieur“ Film von 1964 mit Jean Gabin und 
Liselotte Pulver (Anmeldung)

FR, 03.04.26, 15 Uhr:	� Doppelkopfrunde jeden ersten Freitag im Monat von  
15 – 17.30 Uhr (Bitte in Liste im Treff eintragen oder per E-Mail anmelden)

DO, 09.04.26:	� Wander- und Fahrradgruppe wir wandern oder radeln 
durch Brandenburger Land und Stadt, wandern ca. 10 –  
15 km, radeln ca. 30 km pro Tour (Infos siehe Aushang am Treff)

FR, 10.04.26, 14 – 16 Uhr: 	Bingo einfach vorbeikommen und mitspielen 

FR, 24.04.26, 15 – 17 Uhr: �Repair-Café Technisch versierte Hobbyhandwerker  
reparieren Haushaltsgegenstände und Elektronisches 
kostenlos im Treff (gegen Spende, Anmeldung) 

DO, 30.04.26, 18 Uhr: 	 �Offener Treff der Mitglieder und der Mitgliedervertretung
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 Wöchentliche Termine 

 Marienfelde 

9 – 10 Uhr: Seniorengymnastik zu Musik,  
4 € pro Termin

10 – 11 Uhr: Seniorengymnastik zu Musik,  
4 € pro Termin

14 – 15.30 Uhr: Sprechzeiten-Beratung
mit Frau Bischoff

14 – 17 Uhr: Kniffel-Treff und Kartenspiel 
„Phase 10“ Neue Teilnehmer willkommen

MONTAG

14 Uhr: Sport für Männer ab 60+  
(Anmeldung oder zum Probetraining  
vorbeikommen)

17 – 20 Uhr: Bastelabend

MITTWOCH

10 – 11 Uhr: Seniorengymnastik  
(Anmeldung)

17 – 20 Uhr: Bastelabend

DONNERSTAG

10  Uhr: Gedächtnistraining für Senioren 
anmelden oder einfach vorbeikommen,  
4 € pro Termin

FREITAG

Gemeinschaftshaus Marienfelde
Tirschenreuther Ring 64, 12279 Berlin,  
Tel. 723 80 640 / - 642
Sprechzeiten: Montag 14 – 15.30 Uhr und nach Vereinbarung

Anmeldungen (soweit nicht anders angegeben) unter  
Tel. 723 80 640 / - 642 oder unter sozialarbeit@bwv-zk.de.

 Monatliche Termine 

MI, 08.04.26, 10 Uhr:	 Frauenfrühstück (Anmeldung)

MI, 08.04.26, 14 Uhr:	 �Männersport 60+ bleiben Sie fit und beweglich,  
kommen Sie vorbei und machen mit! –  
jeden Mittwoch von 14 – 15 Uhr

MO, 13.04.26, 11 Uhr: 	� Bingo für Jedermann, einfach vorbeikommen

FR, 10.04.26, 10 Uhr:	� Gedächtnistraining für Senioren kommen Sie  
einfach vorbei – jeden Freitag von 10 – 11 Uhr

MO, 13.04.26, 9/10 Uhr:	 �Seniorengymnastik zu Musik im Sitzen oder  
Stehen – jeden Montag von 9 – 10 und 10 – 11 Uhr

APRIL

MO, 04.05.26, 9/10 Uhr:	 �Seniorengymnastik zu Musik im Sitzen oder  
Stehen – jeden Montag von 9 – 10 und 10 – 11 Uhr

MO, 04.05.26, 11 Uhr:	 Bingo für Jedermann, einfach vorbeikommen

DI, 05.05.26, 14 Uhr:	� Gruppenberatung zum Thema Betreuungsrecht  
und Patientenverfügung (Anmeldung) NEU

MI, 06.05.26, 10 Uhr:	 Frauenfrühstück (Anmeldung)

MI, 06.05.26, 14 Uhr:	 �Männersport 60+ bleiben Sie fit und beweglich  
kommen Sie vorbei und machen mit! – 
jeden Mittwoch von 14 – 15 Uhr

FR, 08.05.26, 10 Uhr:	� Gedächtnistraining für Senioren kommen Sie  
einfach vorbei – jeden Freitag von 10 – 11 Uhr

MI, 13.05.26, 9.30 Uhr:	� Ausflug nach Caputh Besichtigung Barockschloss  
Caputh, Weiterfahrt nach Petzow zum Sandornhof  
Berger, inkl. Mittagessen und Kaffee & Kuchen,  
70 € (Anmeldung)

MAI

MO, 01.06.26, 9/10 Uhr:	 �Seniorengymnastik zu Musik im Sitzen oder  
Stehen – jeden Montag von 9 – 10 und 10 – 11 Uhr

MO, 01.06.26, 11 Uhr:	 Bingo für Jedermann, einfach vorbeikommen

MI, 03.06.26, 10 Uhr:	 Frauenfrühstück (Anmeldung)

MI, 03.06.26, 14  Uhr:	 �Männersport 60+ bleiben Sie fit und beweglich  
kommen Sie vorbei und machen mit! –  
jeden Mittwoch von 14 – 15 Uhr

FR, 05.06.26, 10 Uhr:	� Gedächtnistraining für Senioren kommen Sie  
einfach vorbei – jeden Freitag von 10  – 11 Uhr

JUNI

Frühlingsausflug nach Caputh
9.30 Uhr Abfahrt ab Marienfelde, Kosten 
70 € p. P. inkl. Schifffahrt, Mittagessen und 
Kaffee & Kuchen

Highlight: Ausflug zum Schloss Caputh am 13.05.2026
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 Wöchentliche Termine 

 Köpenick 

Treff an der Wuhle 
Hämmerlingstr. 103 a, 12555 Berlin,  
Tel. 723 80 881
Sprechzeiten: Dienstag 10 – 12 Uhr und nach Vereinbarung

10 – 11 Uhr: Hockergymnastik,  
anspruchsvoll/auch im Stehen  
2 € pro Termin (Anmeldung)

11.15 – 12.15 Uhr: Hockergymnastik,  
nur sitzend 2 € pro Termin (Anmeldung)

16 – 18 Uhr: Skat jeder der Skat spielen 
kann, ist herzlich eingeladen

17.30 – 19.30 Uhr: Montagsmaler Acryl
malerei für Anfänger und Fortgeschrittene 
unter Anleitung von Alexandra Hasemann 
(Anmeldung) 

18.30 – 19 Uhr: Chi Gong leichte, sanfte 
Bewegungsabläufe, die Körper und Geist 
verbinden, neue Teilnehmer willkommen,  
1 € pro Person (Anmeldung)

MONTAG

9 Uhr vor dem Treff: Nordic Walking  
(mit oder ohne Stöcke)

10 – 12 Uhr: Sprechzeiten – Beratung  
mit Frau Bischoff / Frau Slotosch

10 – 12 Uhr: Offenes Café Plaudern Sie mit 
Ihren Nachbarn bei Kaffee und Kuchen

12 – 16 Uhr: Singen und Musizieren  
von 8 – 80 Jahren Singkreis oder  
Kurse für Keyboard/E-Piano (extra  
für Senioren*innen) (Anmeldung bei  
Uli Birringer Tel. 600 33 780)

DIENSTAG

9.30 Uhr: Anfängerkurs Handy 
(nur mit Anmeldung) 

16 – 18 Uhr: Computer- und Smartphone-
Hilfe mit Susanne Harmsen, 1 € pro Termin 
(Anmeldung)

19 Uhr: Line Dance am Abend  
(mit Vorkenntnissen)

MITTWOCH

10 – 12 Uhr: Computer zum Anfassen  
mit Herrn Schäfer, 5 € pro Monat (Anmeldung)

14 – 16 Uhr: Rommé-Nachmittag  
jeder kann mitmachen

18.30 – 19.30 Uhr: Bauch, Beine, Po  
Gymnastikkurs mit Frau Hoffmann-Strelow, 
1 € pro Termin (Anmeldung)

DONNERSTAG

10.30 – 12 Uhr: Line Dance  
(für Fortgeschrittene)

16.15 Uhr: Kindertanz für Kinder  
von 5 – 9 Jahren (Anmeldung)

17 – 18 Uhr: Teen-Ballett für Kinder ab  
10 Jahre vorbeikommen und Probetraining 
mitmachen

FREITAG

 Monatliche Termine 

Anmeldungen (soweit nicht anders angegeben) unter  
Tel. 723 80 640 / - 642 oder unter sozialarbeit@bwv-zk.de.

DI, 07.04.26, 14 Uhr: 	 Gemeinsam singen mit Chorleiter Uli Birringer

DI, 07.04.26, 17 Uhr: 	 Schach für Anfänger und Fortgeschrittene

DI, 14.04.26, 10 Uhr: 	� Monatlich leckeres Frühstücks-Buffet im Treff  
jeder bringt etwas Gutes mit, einfach vorbeikommen

DI, 14.04.26, 17 Uhr: 	 Kreatives Schreiben mit Frau Streit (Anmeldung)

DI, 21.04.26, 14 Uhr: 	 Gemeinsam singen mit Chorleiter Uli Birringer 

DO, 23.04.26, 10 Uhr: 	� Kleine Wanderung zu den Grunewaldseen mit Einkehr 
(Selbstzahler, Anmeldung)

APRIL

DI, 05.05.26, 10 Uhr:	� Monatlich leckeres Frühstücks-Buffet im Treff  
jeder bringt etwas Gutes mit, einfach vorbeikommen

DI, 05.05.26, 14 Uhr:	 Gemeinsam singen mit Chorleiter Uli Birringer

DI, 05.05.26, 17 Uhr:	 Schach für Anfänger und Fortgeschrittene

DI, 12.05.26, 17 Uhr:	 Kreatives Schreiben mit Frau Streit (Anmeldung)

DI, 19.05.26, 14 Uhr:	 Gemeinsam singen mit Chorleiter Uli Birringer

MAI

DI, 02.06.26, 10 Uhr:	� Monatlich leckeres Frühstücks-Buffet im Treff  
jeder bringt etwas Gutes mit, einfach vorbeikommen

DI, 02.06.26, 14 Uhr:	 Gemeinsam singen mit Chorleiter Uli Birringer

DI, 02.06.26, 17 Uhr:	 Schach für Anfänger und Fortgeschrittene

DI, 09.06.26, 17 Uhr:	� Kreatives Schreiben mit Frau Streit (Anmeldung)

DI, 16.06.26, 14 Uhr:	 Gemeinsam singen mit Chorleiter Uli Birringer

DI, 16.06.26, 19 Uhr:	� �Der besondere Film Kino im Treff mit Uli Birringer  
(Anmeldung)

JUNI

Begleiten Sie uns auf eine 
geführte Frühlingswanderung zu 
den kleinen Grunewaldseen.  
Tour am 23.04.2026.

Treffpunkt um 10 Uhr am S-Bahnhof 
Köpenick, Start um 11 Uhr am S-Bahnhof 
Halensee. Entdecken Sie auf ca. 5 km 
den Halensee, Koenigssee, Herthasee, 
Hubertussee und Dianasee. Mit Einkehr 
(Selbstzahler), 2 € p. P., Leitung: Annelie 
Roth (Anmeldung)

Highlight: Wanderung zu den kleinen Grunewaldseen�
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Auf den Spuren des Romanischen Cafés
20 interessierte BWV-Mitglieder aus 
Köpenick begaben sich am 19. März 

auf Spurensuche nach Charlottenburg. 
Hier stand bis zur Zerstörung im Zweiten 
Weltkrieg im Jahr 1943 das Romanische 
Forum, ein Gebäudekomplex, der im neo-
romanischen Baustil um 1900 errichtet 
wurde. 

Ab 1915 avancierte das Romanische Café 
zum bekanntesten literarischen Kaffee-
haus seiner Zeit. Hier trafen sich Dichter, 
Autoren, Maler, Intellektuelle, bis ab 1933 
die anders denkende und vor allem jüdische 
Boheme verfolgt wurde und ins Exil ging.

Am damaligen Standort, im heutigen Eu-
ropa-Center, ist derzeit im Erdgeschoss 
eine kleine, feine und hochinteressante 
Ausstellung über das Romanische Café 
zu sehen. Unser Dank geht an die Kurato-
rin Frau Baumeister-Frenzel, die uns mit 
Sachverstand und Begeisterung durch 
die Ausstellung führte. Viele Fakten und 
Details wären uns ohne den begleiteten 
Rundgang verborgen geblieben.

Im Anschluss schlenderten wir bei herrli-
chem Frühlingswetter über den Kurfürs-
tendamm bis zum Kaffeehaus MILA in 
der Grolmannstraße, wo wir in fröhlicher 

Runde den schönen Tag ausklingen 
ließen.

Annelie Roth

Seit über 10 Jahren steht das ISTAF  
INDOOR im Terminkalender vieler unse-
rer Genossenschaftsmitglieder, die die 
Athletinnen und Athleten aus dem grünen 
Fanblock anfeuern – auch in diesem Jahr 
wieder mit großer Begeisterung. Mehr 
als 1.700 Mitglieder waren am 6. März 
in der ausverkauften Uber Arena dabei 
und erlebten gemeinsam mit insgesamt 

12.000 Fans einen Abend voller Weltklas-
se-Leichtathletik.

Auf unsere Verlosung erhielten wir wie-
der einmal mehr Rückmeldungen, als wir 
Karten zur Verfügung hatten. Wir freuen 
uns über das große Interesse und wün-
schen allen, die diesmal nicht dabei sein 
konnten, mehr Glück im nächsten Jahr!

RÜCKBLICKE

Info-Abend 
für unsere neue Vertreterversammlung
Nach der Wahl im vergangenen Jahr kam 
die neu zusammengesetzte Vertreterver-
sammlung am 11. Februar erstmals zu 
einer gemeinsamen Auftaktveranstal-
tung zusammen. Ziel des Abends war es, 
die Mitglieder gut vorbereitet in ihre neue 
Aufgabe starten zu lassen.

Unterstützt wurden wir dabei von er-
fahrenen Experten des Verbands der 
Berlin-Brandenburgischen Wohnungs-
unternehmen (BBU), die fundiertes Ba-
siswissen verständlich vermittelten. So 
standen gleich zu Beginn zentrale Fra-
gen im Raum: Welche Rechte und Pflich-
ten haben Vertreterinnen und Vertreter 
eigentlich genau? Wie setzt sich der Auf-
sichtsrat zusammen? Und was sagen die 
betriebswirtschaftlichen Kennzahlen im 
jährlichen Lagebericht wirklich aus?

Gerade weil unsere Vertreterversamm-
lung aus Menschen unterschiedlichs-
ter Berufsgruppen besteht, ist betriebs-
wirtschaftliche Rechnungslegung nicht 
für alle Alltagsthema – und das muss sie 
auch nicht sein. Im Gegenteil: Die Stär-
ke unserer Mitgliedervertretung liegt in 
ihrer Vielfalt. Unterschiedliche Perspek-
tiven, Erfahrungen und Kompetenzen 
sorgen dafür, dass Entscheidungen breit 
getragen sind.

Mit großem Interesse verfolgten die Teil-
nehmenden die Ausführungen von Sa-
bine Degen, Rechtsanwältin und Jus-
tiziarin des BBU, Carsten Bethke, 
Aufsichtsratsvorsitzender des BWV, so-
wie Eric Buge, Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater. Komplexe Inhalte wur-
den anschaulich erläutert, Fragen offen 

diskutiert und so manche Wissenslü-
cke dürfte an diesem Abend geschlos-
sen worden sein. Einige aktuelle The-
men und kommende Termine wurden 
von Vorstandsmitglied Andrea Zwingel-
berg ergänzt.

Ein gelungener Auftakt also – mit vielen 
Impulsen, neuen Erkenntnissen und ei-
ner Vertreterversammlung, die bestens 
vorbereitet in ihre Amtszeit startet.

ISTAF INDOOR 
Leichtathletik-Party in ausverkaufter Uber Arena



In unserer Herbstausgabe haben wir euch zu einem Foto-
Wettbewerb aufgerufen – und ihr habt uns richtig viele tol-
le Herbstbilder geschickt! Dafür sagen wir ein großes Dan-
keschön an alle fleißigen Hobby-Fotografen. Wer gewonnen 
hat, hat ganz einfach das Los entschieden. Im Fotostudio 
wurde dann viel gelacht, posiert und ausprobiert – und alle 
hatten dabei jede Menge Spaß! 

Clara Kunze (links) kam mit ihren besten Freundinnen ins 
Fotostudio. Mit verschiedenen Outfits hatten sich die Mäd-
chen auf das Shooting bestens vorbereitet. Janas Mutter: 
„Die Fotografin hat alles gut im Griff gehabt und das Shoo-
ting trotz viel Gelächter und überguter Laune durchgezogen“.

Als besonderes Highlight fand das Foto-Shooting bei Lara 
Sophie Liewecke an ihrem Geburtstag statt. Nochmal 
konnte sie mit ihren 
Freundinnen zusam-
menkommen, bevor 
sie in ein paar Mo-
naten auf weiterfüh-
rende Schulen ge-
hen werden.

Rückblick

„Friends-Fotoshooting“

Der neue Super-Ferien-Pass ist wieder randvoll mit Coupons, Vergünstigungen und 
Verlosungen, so dass in euren Ferien garantiert keine Langeweile aufkommen wird. 
Alle Berliner Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren sollten sich diesen ultimativen Fe-
rienspaß nicht entgehen lassen. Die Angebote starten mit Beginn des ersten Tages der 
Sommerferien und sind ein Jahr lang an 100 Ferientagen bis einschließlich der Oster-
ferien in 2027 gültig. 

Die Highlights im  
Super-Ferien-Pass:

	� �Du kannst mit der Badekarte an je-
dem Ferientag kostenlos in eines der 
geöffneten Schwimmbäder der Ber-
liner Bäder-Betriebe gehen.

	� �Mehrere Einrichtungen wie der Zoo, 
Tierpark, das Museum für Natur-
kunde Berlin, locken mit einmal 
kostenfreiem Eintritt. 

	� �Kostenloses Eislaufen im Winter an 
vielen Standorten.

	� �Hinzu kommen noch über 300 Preis-
vorteile in Form von Coupons. Wei-
tere Preiseinsparungen gibt es für 
diverse Museen, Schiffstouren und 
viele weitere Sport-, Kreativ-, Spiel- 
und Kulturangebote.

	� �Verlosungen: Exklusiv verlost wer-
den in allen Berliner Ferien Ausflü-
ge, Workshops, Gutscheine, Ausflü-
ge und freie Eintritte.

Wir verlosen

50 Super-Ferien-Pässe

So gewinnt Ihr den  
Super-Ferien-Pass!

Beantwortet einfach folgende Frage: 

Wo wurde unsere Genossenschaft 
1908 gegründet?
a)  in Köpenick
b)  in Spandau
c)  in Marienfelde

Hinweis: Die Antwort findet ihr ganz 
leicht, wenn ihr aufmerksam auf unser 
Logo schaut. Schreibt eine E-Mail mit 
der richtigen Antwort und der Adresse, 
an die der Super-Ferienpass geschickt 
werden soll, an: verlosung@bwv-zk.de.  
Letzter Einsendetag ist der 15. Mai 2026. 
Gehen mehr Rückmeldungen ein, als 
Preise zur Verfügung stehen, entscheidet 
das Los. Alle Gewinner werden benach-
richtigt. Wir wünschen Euch viel Glück!

?
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Die Kinderbuch-Illustratorin Katrina 
Lange lädt dich im Treff an der Wuhle zu 
einem kreativen Abenteuer ein. Schaffe 
dein eigenes Original und suche dir aus 
20 Tiervorlagen eins aus, welches du 
mit Acrylfarben auf die Leinwand ma-
len möchtest. Natürlich kannst du auch 
eigene Ideen umsetzen. Am Ende des 
Workshops nimmst du dein Kunstwerk 
mit nach Hause.

Termin:	� Samstag, 30. Mai 2026, 
10 – 13 Uhr im Treff an 
der Wuhle in Köpenick

Kosten: 	�35 € pro Kind  
inkl. Materialkosten 

Bitte alte Kleider mitbringen,  
für Kinder ab 8 Jahren. 
Schnell anmelden unter  
sozialarbeit@bwv-zk.de oder 
Tel. 030/723 80-642.

Wieder da

Malworkshop für  Malworkshop für  
Kinder und TeenagerKinder und Teenager
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BWV SPAR

20 Jahre Spareinrichtung
Empfang für die Sparer der ersten Stunde
Aus den Kinderschuhen und den Teenagerjahren ist unsere 
Spareinrichtung endgültig entwachsen: Am 3. Februar feierte 
BWVspar seinen 20. Geburtstag gemeinsam mit Sparerinnen und 
Sparern der ersten Stunde sowie aktuellen und ehemaligen Weg-
gefährten. Auch die Vorstände der Gründungsjahre, Hildegard 
Schumann und Gerhard Lindhorst sowie der damalige Aufsichts-
ratsvorsitzende Volker Claus, ließen es sich nicht nehmen, per-
sönlich zu gratulieren.

Wie es sich für einen runden Geburtstag gehört, eröffneten eini-
ge Festreden den Nachmittag. Zu Beginn ließ Aufsichtsratsmit-
glied Dirk Lamprecht noch einmal die vielen Hürden und Aufla-
gen Revue passieren, die vor der Gründung zu meistern waren, bis 
die Zulassung durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht erteilt wurde. Anschließend kam unser nebenamtliches 
Vorstandsmitglied Inga Gentzen auf die erfolgreiche Entwicklung 
der jungen Spareinrichtung zu sprechen, die bis zum heutigen Tag 

anhält und dankte den 
Mitarbeitenden, die mit 
großem Engagement zum 
guten Ergebnis beitragen.

Auch der Leiter der Spareinrichtung, Klaus Schultze, der seit Be-
ginn an Bord ist, ergänzte die Rückschau um seine persönlichen 
Eindrücke. Gemeinsam mit seinem Team übernahm er außer-
dem die Verlosung mehrerer Geschenkkörbe unter den Anwe-
senden – ein Programmpunkt, der für zusätzliche Freude sorgte.

Im Anschluss wurde weiter erzählt, erinnert und gelacht. In an-
geregten Gesprächen tauschten die Gäste zahlreiche Geschich-
ten aus 20 Jahren Spareinrichtung aus. Ein Buffet mit Fingerfood 
und Getränken nach Wahl bildete den passenden Rahmen. Am 
Ende des Nachmittags herrschte Einigkeit: Der jungen Sparein-
richtung sollen noch viele erfolgreiche Jahre bevorstehen.

Der Leiter der Spareinrichtung Klaus Schultze ist seit Beginn an Bord. Unsere „Gründungsvorstände“ Gerhard Lindhorst und Hildegard Schumann.

 �Inga Gentzen und Dirk Lamprecht blicken zurück auf die 
Anfänge und Entwicklung der Spareinrichtung. 

 �Ein perfekter Geburtstag mit Fingerfood und angeregten Gesprächen.
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Unsere Aktionen im  
Jubiläumsjahr
In diesem Jahr warten noch weitere tolle 
Aktionen auf unsere Sparer und Mitglieder:

	� �Zeugnisgeld in den Sommerferien mit 
doppelter „Lernprämie“ – für jede 1 
gibt es 4 € und für jede 2 werden 2 € auf 
dem Sparbuchkonto gutgeschrieben

	� �Gutschein Verlosungen: Sie sind Mit-
glied, aber sparen noch nicht beim 
BWV? Auch für Sie haben wir etwas vor-
bereitet. Wir verlosen unter allen Mit-
gliedern Gutscheine für Sparguthaben, 
mit denen Sie ein Konto bei uns eröffnen 

können. Das ist eine gute Gelegenheit, 
die attraktiven Sparangebote kennenzu-
lernen und Teil unserer starken Sparge-
meinschaft zu werden. Dafür brauchen 
Sie nicht aktiv zu werden – alle Gewin-
ner werden von uns per Post benach-
richtigt. Nach der ersten Verlosungsak-
tion im Februar folgen zwei weitere im 
April und Juni 2026.

	� �Zum Weltspartag im Oktober bieten 
wir Ihnen besondere Sparangebote, 
die Ihnen helfen, Ihre finanziellen Ziele 
schneller zu erreichen.

Zinssätze  
(gültig ab 1. August 2025)

Sparangebote

BWVspar Sparbuch Klassik
Zinssatz:	 1,00 % p. a.
Anlagebetrag: 	 mind. 10 € 
Kündigungsfrist:	 3 Monate
2.000 € kalendermonatlich verfügbar

BWVspar Sparbuch Klassik Plus
(Kinder und Jugendliche 0 – 17 Jahre)
Zinssatz:	 2,00 % p. a.
Anlagebetrag: 	 mind. 10 €, max. 5.000 €
Kündigungsfrist:	 3 Monate
2.000 € kalendermonatlich verfügbar

BWVspar Festzinssparen
Laufzeit	 Festzinssatz
1 Jahr:	 1,80 % p. a.
2 Jahre:	 1,90 % p. a.
4 Jahre:	 2,00 % p. a. 
6 Jahre:	 2,00 % p. a.
10 Jahre:	 2,50 % p. a.
Anlagebetrag: 	 mind. 500 €
Neugeld-Aktion, Zins für neue Verträge	
Laufzeit 10 Jahre:	 3,00 % p. a.

BWVspar Auszahlplan
Laufzeit	 Festzinssatz
2 Jahre:	 1,60 % p. a.
4 Jahre:	 1,70 % p. a.
6 Jahre:	 1,80 % p. a.
Variable Verzinsung:	 1,00 % p. a.
Regelmäßige monatliche
Auszahlung:	 mind. 100 €, max. 2.000 €
Anlagebetrag:	 mind. 10.000 €

BWVspar Wachstumssparen
	� �Nur Bestandsverträge, keine Neuverträge
	� �Zinssatz: 1,25 % p. a. plus Bonus von  
1 % bis 25 % auf die Jahressparleistung

	� �Kündigungsfrist: 6 Monate  
zum Vertragsende

	� Mindestsparleistung pro Monat: 25 €

BWVspar VLprämie
Laufzeit	 Zinssatz
7 Jahre:	 1,25 % p. a.
Garantierter Bonus einmalig 
auf die Sparleistung am Ende 
der Vertragslaufzeit:	 7,0 %

21  BWVaktuell No. 136

Das letzte Jahr war gekennzeichnet durch 
eine Phase geldpolitischer Stabilisie-
rung, in der die Europäische Zentralbank 
ihre Leitzinsen bis Mitte des Jahres wei-
ter senkte und ab Juni unverändert ließ 
und damit ein Umfeld moderat rückläufi-
ger Zinsen bei Krediten und Sparanlagen 
schuf. BWVspar konnte sich auf in die-
sem Umfeld mit markgerechten Sparan-
geboten und der bekannten Sicherheit der 
Spareinlagen gut behaupten. 

Das Sparvolumen betrug zum Jahresende 
90,7 Mio. € (plus 2,9 Mio. €). Die Zahl der 
Sparer fiel im Vergleich zum Vorjahr von 

3.407 auf 3.314. 2.296 Mitglieder und 1.018 
Angehörige unterhielten zum Jahresul-
timo 5.793 Sparverträge. Die Anzahl der 
Verträge sank um 42 gegenüber dem Vor-
jahresstand. 381 neue Sparverträge wur-
den eröffnet, 423 wurden aufgelöst. Als 
Folge der attraktiven Angebote im Fest-
zinssparen fand weiterhin eine Umschich-
tung vom Sparbuch (von 26,5 % in 2024 auf 
24,9 % in 2025 Anteil am Gesamt-Sparvo-
lumen) zum Festgeldsparen (von 67,2 % auf 
71,8 %) statt. Die Sparer erhielten für das 
Jahr 2025 Zinsen in Höhe von 1.86 Mio. € 
(vor Steuern) bzw. eine durchschnittliche 
Verzinsung von 2,09 (2024: 1,93 %).

Unser Geschäftsjahr 2025
Erhöhung des Sparvolumens bei sinkenden Zinsen

!JETZT NOCH  
SICHERN!
Festzinssparen mit  
3,00 % p. a.

Art der Spareinlagen
Stand: 31.12.2025

Festzinssparen 
63,3 Mio. €
69,8 %

Sparbuch Klassik 
22,6 Mio. €

24,9 %

VL-Sparverträge 
351.000 €
0,4 %

Wachstumssparen 
2,7 Mio. €
3,0 %

Auszahlplan
1,8 Mio. €
1,9 %
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Geschäftsstelle Marienfelde
Weskammstraße 15
12279 Berlin
Telefon: 030/723 80 5
Telefax: 030/723 80 750

Zweigstelle Köpenick
Hämmerlingstraße 103
12555 Berlin
Telefon: 030/723 80 810
Telefax: 030/723 80 850

Beamten-Wohnungs-Verein zu Köpenick eG
bwv@bwv-zk.de  www.bwv-zk.de  www.bwv-aktuell.de

Spareinrichtung
info@bwv-spar.de  www.bwv-spar.de

Telefon: 030/723 80 780
Telefax: 030/723 80 785

Öffnungszeiten
montags bis donnerstags von 9 – 16 Uhr 
freitags von 9 – 13 Uhr
Persönliche Beratungen nach Terminvereinbarung

Telefonische Erreichbarkeit:
montags bis donnerstags von 9 – 16 Uhr 
freitags von 9 – 13 Uhr

Für ein persönliches Gespräch vereinbaren Sie bitte einen Termin, 
gerne telefonisch unter 030/723 80 780

Unsere Beratungsstandorte:
Marienfelde montags bis freitags
Schmargendorf dienstags
Köpenick mittwochs


